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N.l28. Wider hlyige äugen.
Mische cppich mitgerstewmehl, und lege es aufdie auqen.
N.i 29. Wider IestVwollene augcn in Pocken.
vaß quitten kern uno leimsaam n un ftlscyen Wasser aufwallen/tuncke

z.,rterüchergendarein/ undlege sieöffterswarm über die äugen,
^.i zo. Hin anderes.
Nimm rosinlwasser/mische es mit frauenMilch/ und wasche öffters die

äugen damit.

Das neunzehende Capitel
Von beschwehrungen der ehren.

Innerlich.
N.l. Ein rriseneth.
Nimm cibeben/ cardamomen/ eichen^mlstel, rothe corallen/ iedes 1 quent-

gen>plXpzrjrtenmenschenchirnschä0el,specie3äignibr», jedes l halb
quentgen/zucker, i loch.
l^.2. Ein c,lciin2i'rer teattl-lwider d/e «ubhe/l.
Nimm anG si'nche// /lWo/A ieoe'Fi /M s^re/sch/ och/enMNgembMche>

«des ^HändevoU, engllsüß / tamanscen rinden / hilsch?zunge/ iedes«
tM qnentgtNi twne roMn^ ?.wch< aVamwmtz^ioch. siede es m 2,iannen
wasser.
I>l 3. Ein krauter,rveitt.
Nimm wegweisen<wurtz,l loth/ rhapontic/ iqnenrge», curcums/1 halb

quentgen/sassaftaß/iquentgen/ eselskürbs^wurtz/ sclerie/ benedicten-
wurtz iedes ii quentgen/ tamanscenmnoen/1 quentgen / pomerantzen-
schaalen/2scrupel/muscateniblüth/galqant/ iedes l scrupel, leberckraut/
harnkraut/ miltzkraut/ hirschzunqe/ andom/ tausendgüldenckraut> maM
»an, Waldmeister, iedes 1 Handvoll/ gieß^kannenalten weissen weindarü^
der/ und ttinck davon.

Aeusscrlich.
N.4. Ein wa^erlel« wider situstn und braust«.
Nimmcoloquintewmarck/ 5 quentgen / muten/ majoran^safft/ iedes-

loch/ kümmel, < loch/ koche es in wein/ und bitter mandel-ol/ W oer
weinverfiogen.

N.5.
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dl.5. Ein anderes.
5j^imm kalch^vasser, l löffcl voll/ ;wiebel^safft/ Nöffel voll/ spiM/ 4 tropfs

fen. Twpffle es insohr. F/z^s^.
tl.6. Ein waEr wider raubheit.

brauch äusserlich das wasser Cap. ls- ^- 57-
dl 7. Ein anders wlder scbrvehreo gehör.
Nimm ein stück holtz von eschen bäum/ welches qantz grün, und nur abge^

hiuen ist/lege es quer Übels ftuer, sammle den safft/welcher an dene»
ecken heraus läusstt/ weiche etwas baumwolle darein/und stecke es abends
insohr. /o»f«l'/.
dl.8. Wn anders wider raubheir.
stecke carduibeneditten^wassermit baumwolle insohr.
5!.y. Hm anderes.
Nimwschwartzeniesiwurtz/ zquentgen, calmus,, scruve!, coioquinteni

lnarck/lftrupel/lorbeeren/fqllentgen.kümmel^scrupchfpirirumvlni,
H nbssel/laß es weichen, stigees durch/ undtrövffele etliche tropffen davon
insohr. F//^«H^. ^. , ^.
l>l.lc>. Hin wäsierlei» wtdee«hrettswmery,tt.
<I>imm coloquinten-march) halb quentgen,rauten^mawranisafft/jedes

2. ^oth/ feld^undgemeinen kümmel/ jedes 1 halb loch/ koch es in wein,
und bttttlnmandeM, hiß der weinverrauchetistund tröpffeleetwas ins

5?. 11. E/n anderes widerden sckmern in ohren und raudheir.
Nimm zwiebelsaffr und brandtewew/jedes^wch, tröpffle davon etwas

ins ohr, und ftopffe baumwoUe davor, /o^«^/.
^ „. Ein anderes,
«falsche kohl-safft und wein/ iedes? loth untereinander/ und verfahre auf

eben dergleichen weisedamit. /o"^^.
^ ,z. Einsnderes.
^>imm rosemoder violen^h; quentgen/roftn^ßig/ Ii loth/salpeter^ scru-
^Pch tröpffle es insohr. ^
^? 14. Ein anders zu geschwuren.
Nlmmhonig/2Zloth/eßls^loth, koche und schäume es/ thue dazu grün-

span/I quentgen./^^. ^
Nif. ^ Em andere«.
Mimm rochen rübemsafft,-loth/weissen andorn<afft,llothHomg/iZloth/
"tocheeseinwenig/thuedazuw«,muthCorup<iwth.Ml 2 dilo.
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l^.l6. iLin anders wider j^nsin undbrauftn.
N'mm 09'mm, 2 gra»/ rosen öl/, loch/ laß es zergehen/ und stecke es in das

ohr.
N.17. Ein trocknend wäjserlein wider gescbw're.
Vs^imm runde holwurtz/ granaten- schaalen/ g.Mapffel / eppressenmüsse/

jedes t loch/ kocke es in wein und eßig, gleich viel/ zu 1 halben nössel/ seis
ge es durch/thuedazu wegerich^wegegraßsafft/ledes2 loch/ roftnchonig,
4 loth.
^l.l8. <3ine heilende rauckerung zu Zefchwüren.
Z^imm wacholder^ummi. z quentgen, Weyrauch/ Myrrhen/ jedes l quent/

gen/sgrcucaila.lguclanum, jedes l scrupel/ mache mit terpentin eine
Masse/ und laß den dampffin das ohr gehen.
Niy. MnumscblaIrmderenrzündlMtt.
Vfnnmsemmel-kruhme/i pfund, koche sie in ziegen-milch zu einem mus/

thue dazu das weisse von 2 eyern/ rosenöl/ 4 loth/ faffran/1 scrupel.
t?2o. i^ltt anderer,
«j^tmm meer-linsen/ 2 Hände voll/ brodt^kruhmein ftauen - milch einges

weicht/ z pfund/ stoß es unter einander, und lege es auf.
N21. Min anderer.
Kimm eMsch-wmtz, whr/weiß tt//e/l-«'ttcht'///«'e'F / /vMMppe////ttbi/'ch/

wurßvlo/en blatten sedes/yandvol//chamltten/ Mnnee blüthen/ ie/
des 1 hämpffclgenj weisse M«N/ ^ HHmpfieiqeN/ koche es in wasser zu einem
mus/reibe es durch/thue dazu hoctshornch;ameu/^ein:saamen zerstossen,
schwein^capaunfett/iedes 2 loch/mayewbutter/i loth/ süß mandel-öl, so
Vielnithig/ fthlagees warmum. ^«/l><?n^/.
I^ «. Minanderer rvider scvmeryen.
^immemeausgehöhlerte zwiebel/fülle sie mit pfeffer/binde sie mit papier

M/ brate sie in warmer afche> hemach schneide sie halb entzwev/UNd lege
ßcaufdie fchmertzhafftefeite.
ll.2Z. RHchlein wider nblesZehör.
^mnnaloe, rcfuent'gen/ coloquinten^marck, eupKolbium, jedes/fcrupel/

ambra/biestm/jedes?gran/ reibe es unter einander/ und mache mit
linds^galle küchleindaraus/wenn sie trocken / zerreib sie, und tröpffle sie
mitrettichfafftinsehr.
5l .24^ Ein öt Wider den oKezwanF.
s^ ,mmeine Mebel von stubroot/ höhle sie aus, an ß weiß liliewöl hinel«/

rösteße/dmübrigen Mdrücke ausMd tröpffle etliche ttovffen davm
ms ehr-

^5.
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n 25' Min anders wider Ohren schmeryen.
Nimm opium. 2gr<w/ rosenrot, i loch, stecke es mit baumwolle ins ohr.
^ :6. Min anders wider raubheir.
Nlmm ameisen-eyer/ rühre und zerknirsche sie in baumil, laß es kochen/

glch es durch ein tücktuch/ unotröpffle etwas davon abends ms ohr.

u.?7. Gin anderes.
Tülle zwiebeln mit aal-fett/ brate sie in asche/presse sie aus/ und tröpffele
"es in d'e ohren. /^/mom/«/.
dl.28. Min anders rvtder übel gehör.
Aimm eine grosse rothe zwiebel/ höhle sie aus/fülle sie mit rauten-öl/ thue

dazu gepulverte cypernwurtzel/ lorbeeren, aniß/ kümmel/ iedes i quent-
gen/ blbergeil/ i quentgen, brate es aufglüendenkohlen/und tröpffele mo^
gens und abends etliche tropffen ins ohr. M,^/<m«/.
^l.29. Min anders widerjausen und brausen in ohren.
Nimm bibergeil-tinctur/ bitter mandel^öl/ «des 1 quentgen/ zibeth/»

gran. Tröpffle davon etwas ins ohr/ und verstopff es mit schwärm
her wolle.
U.30. Minanders wider ohren-jäusen.
Nimm bitter Mandelöl/1 loch/ rauten^majolan-ol/ jedes i loch/ tuncke

baumwolle darein/ und thue es warm ins ohr.
N.zi. Min anders wider jausen undbraustn.
y)ilnmwnssemchwmtz,hibergeil/ iedes 1 halb loch/ costwurtz, anders

halbquentgen/ raute, ^scrupel/ eupl^oldium, 1 halbquentgen/ bittre
wandeln/ 2Z quentgen/ koche es w rauten,öl, und tröpffle es ins ohr.

N.Z2. Eine salbe Wider die wärmer.
Nimm capaumfett/ ^ quentgen/haselstaudenöl/^trvxssen/mercur.llulc.

4 gran. Stecke es mit oaum-wolle insohr. >l/^§><,»«/-.
l^. z z. Mine andere wider den shr-zwang.
Nimm 1 kopffvon knoblauch/brate ihn. und unter dasweichestevermem

qe eben so viel mithridat/ legeesumschlaffensizeitaufdasohr/ so
heiß als du es vertragen kanst.
t?. 34. Mine andere wider sausen und braust«.
Stecke mit bäum, wolle etwas von der salbe Lap. ,07.5?. 4> in die

ohren.
1^.35, Eine andere wider taubheit.
Bestreich hie ehren lnitbet salbe Cap. 107. b^. 4.

M 3 K36.



Das tteunzehende Kapitel
^ ,„ ^in dalsam zu den obren wunden.
Mmmungrisch wasscr, zpsund,peruvianischenba!sam,^ loth, öl. 2^2-

rill. Nlfp. 6 loth. ^«Fnnn,
^^7. Ein anderer wider taubheit.
Stecke etwas von dem balsam Cap. 62. N. 8. in das ohr.
^ -8 Nn safttleinrviderraubheir.
cv^ checke einen grossen fetten aal wohl mit roßmarinMld mische den safft,
"^sountermbratenherauströpfflet/ mit ebenso viel brandtewein/ und
tröpffle morgens und abends etwas davon ins ohr, und verstopffe es mit
baumwolle. /ö^«ei. _ .^ . _ ^. ,.
dl 39 Hin saftt Wider pulen und brausen.
H>lm'm eine zwiebel, schneide das innerste heraus, fülle sie wieder mtt zers
^^stossenenkümmü, und rauren ^ safft, stopffe sie zu, und röste sie unter
wannerasch.', hernach chue die Husserste schale weg, drucke den safft aus,
tröpffele davon einige tropffen auf reine schwartze wolle/ und stecke sie m

N.40. ' - ^inebehunFwiderdieraubheir.
?l>imm von einem brodte, das mit tummel und Wacholderbeeren M

m^chtift, die Klchme, so bald es aus Fem ofen Fommet/ welche sie m
starcken brandtewein ein, und lege Le aufsoßr. Stopffe hernach das
orx mUbaum»o^^v.< w^ch^ w bnt« mande^MdraMenchi emgttun-
cketist. «.
514,. Hlne ander«.
Laßdendunst von poley, dosten, wermuth und nelcken ins ohr gehen.
^4, »Line bebung wider enrzundunZ.
?6lmmdiewipffel von päppeln, eibischiwurtz, lattich, wasser^weide,veill
^^aen,iedes l Hand voll, hollunderchlüthe,cyamiUen, steinklee, rothe ros
sen, iedes lhämpffelgen,pappel-saamen,quittenckern,jedes l quentgen,
koche es inI nöjsel wasser, feuchte damit einen schwam an/ und lege ihn auf.

xi 43. Hine^nderewiderHhrensHmeryen.
?6lMMlili(meMsch^wurtzsamtdemgantzen kraut, päppeln, ve«lgen, l«
^^desihandvoU, quittenckern, pappelMn-saamen, «des 3 quentgen,
rostn,chamillen,dM,iedes-hämpffelgenvollv koche es, und behe das ol)r
damit. ^«/>a»«^.
N.44. Hineanderewidersiusenundbrausitt.
«ssimm majoran, roßmarin, betonten, ackerlmüntze, jedes, Hand voll/ was

choldttbeeren/N.2o.lnbtt^
wolffss
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wolsssböhnen/ ^.'5. regenwürmer in wein gewaschen, und in ein läpp¬
lein gebunden/ ihalbhämpffelgen, koche esininösselwasser,und i kanne
wein/ zu i kanne, selge es durch, laß morgens und abends den dampffinS
vhr gehen.
t^.45. Eine andere.
<V?immwermuth,eisenkraut>iedcs, Handvoll, koche es in milch, und laß
""den dampffins ohr aehen. ^»//^»<,/.
d?.46. Ein sackgen wider gesckwulsi der obren.
(>s?imm Wacholderbeeren,kl'lmmel, jedes 1 Hand voll, weissen wein, so viel
""nöthig röste es in einem pfännigen, schütte es in ein säckgen, und binde
es so warm, als zu erleiden ist, aufs ohr.

H? 47- Ein ohr»zapftgen wider schmeryen.
Cs?imm getrocknet frisch unschlitt, mache ein stumpff zäpffgen daraus, sie-

^cke es in das böse ohr, und laß es die gantze nacht über drinnen,
t? 48. Eine Mixtur wider enrzündung.
(V?imm rostn'vder violewbl,; quentgen, roseweßig/'NothMpeter/, scrus
^ ^pel, tröpffle davon etwas ins ohr.
l^49< XVtoeestbwehres gehör,
tl^imm einen fern aus einer knoblauchs/zweebel/ zerdrücke ihn etwas mit
""dem ftngel/ tuncke ihn in bitter mandel-öl, binde einen faden daran,und
üecke ihn um schlaffens^zeitins ohr. F^.
".^0. Wider dieraubheit.
(Hlmmraute. ireßmann, salbey, eisenkraut, majoran, jedes 1 Handvoll,
" ^stoß es New, Meß es m einen trocknen teig, backe es, Mdtnn schneide
es halb entzwey, und lege es warm aufdie vhren.
dl.5l. XViderschmernenimodr.
Ierlaß ein wenig Honig in einem löffel, tröpffle etwas davon ins ohr
^warm, und stopffe es mit schwartzer wolle, die m bitter mandebbl einge-
tuncketist,zu.
^l.52. Einwasterlemwldeeraubheir.
Age das wasser Cap.A.N.s. mit baumwolle in die ohren, und nimm es

zugleich ein.
N-53. Ein anderes.U

rauche daspstastcr Cap. „4. N. 2.
l^54. Ein sitsst wider sausttt und brausen.
<^?tmmbibergeil,,quentsitN,saffran,lhnlbqu«>n ,en/ Honig/ eßig, iedes
^^-lolh koche es übergelmdenfeuer,so dickwie ho ng, steckeesmitb^um-
wolle ins ohr.

x.55.



,6 Das tteUttzchende Capire«.
dl.55. Sackgen wider sausin und brausen.
N?lmm Majoran, betonien,stöchaschlumen,Iohannis^bwm«n,pöonie«/
^^tümmch aniß, zerschneid und zerstoß es gröblich/ steck eS in 2 säckgen,
koch sie in wein, ringe sie aus, und lege sie aufdie ohren.
dl.56. ^inebehung wider sckmeryen.
(V?immeibisch,wurtzel, 2 lorh/ päppeln, Nachtschatten, Johanniskraut,
^''iedes i Hand voll, leinLaamen,, loth, pappel>saamen,eibisch.'saamen,
weissen mohN/ jedes 2 quentgen/chamiUewblumen,dieobersten gipffel von
dill, rosenchlätter,;finger voU, koche es in wasser oder milch/ und laß den
dampffdurcheinen trichter in die ohren gehen.
N.57. ^ln saftr wider scbmeryen.
(>?lmm rosewil,seeblumewöl, «des; loch, rosen^wasser,wegebreit-
^wasser, jedes 1 loch, weiber-milch, 2 loch, schleim vom psytlien-saamen
und quittenckern mit rosen^wasser gemacht, iz loth, misch es, und laß etli¬
che trovffen warm ins ohrtrieffen/ lege auch eingetunckte tüchlein dar-
über.
ll.58. Ein öl wider caubheit.
cv?imm bitter mandeböl, 2 loth, rautenlsafft, 1 loth, römischen kümmel/
-^^gemeinen kümmel/ l quentgen/ stoß und koch es, W der/M verraucht/
und gebrauch es warm.
>i.^9. Nne behungwider sausen und brausin.
0l>immmaMan, ftl>chaö< rvßmarm, betonen, raute, wermuch/Iorbeer-
""blätter, iedes 1 halbe Hand voN, römischen tümmel, gemeinen küm-
mel, iedes i halb loth. Zerschneid und zerstoß es gröblich, thu es in
ein säckgen, und koch es in wasser, den dunst laß durch einen trichter ins
ehr gehen, das säckgen ringe wohl aus, und lege es hernach warm übers
ehr.
b? 60. Ein safte wider sausen und brausin.
cv?imm bitter mandel-öl, i quentgen,zwiebel-safft, 2 scrupel, weibwmilch,
^^1 scrupel. Mische es, und tröpffele etliche tropffen ins ohr.
t?.6i. t^itt umsihlaI wider jaust« und brausin.
«ssimmMschiwurtzel/2loth, päppeln, die obersten gipffel von dill, chas

millen, iedes l Hand voll, mohwköpffe,^l.2. lein-saamen> 3 quentgen/
bockshornisaamen, l loch, zerstoß und zerschneide es, koche es in küh, milch,
und weiche einen schwamm darinnen em, und leg es aufs ohr.
dl.62. Nnsasstwider jaujen und brausen.

(s durch, und
»"stecke es mit hgumwoUe ms ohr.
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N.6). Wider c»hren-deschrvehrunZenvVMwinde/kalte, oder

einZelauffenemwajser.
Höhle eine grossezwiebel aus/ fülle die grübe mit mandelM von dittem
^wandeln/und weiß lilien-öl/gleich viel/ bmde den abgeschnittenen de¬

cket darauf) um winde sie mit najfim werch und brate sie in heisser aschc,
alsdenn presse den safft und öl zusammen aus/ tröpffle davon etliche tropft
fen warm insohr.
di.64. Wider taubheit, Ohrensausenund ohr>würmer.
V^imm ein wenig schwartze wolle/ und tuncke sie in starcken brandtewem

ein/ ringe sie hernach wohl aus/und stopffe die ohren damit zu; und die^
ses wiederhohle etliche mahl.
«.65. Wider ohrenZeschwüre undschmeryen.
Moche etwas milch/und gieß sie in einen steinernen trug mit einem enge»

mundlloch/ halte das ohr übern trug/ und laß den qualm von der Mch
hinein gehen.
dl 66. Nn öl wider ohrewschmery mithiy und fieber.
^immsüßmandel:6lundseeblumen,öl/ iedes »loth/ rosewwasser/ 2loth,

upium, z gran/ campher/ 2 gran. Zerlaß und kochs zusammen / biß
daswaMroe^chtttHalsdenudi'ückedasö/dulchttntuch/uadtlöpfflees
insohr.
n.67. Eitt öl wider schmeeym.
^röpffk etwas von süssem mandebölhinein.
dl.68. Nne behung wider taubheit.
^imwdosten/wermuch, poley/ quendel, salbey/ krausemüntze, tausend-

güldeweraut/ pappew/ eibisch, iedes i Hand voll/ chamillen,blumen/
stein--klee/ roßmarin / iedes i hHmpjselgen/ zimmet/ nelcken, «des, loch.
Koch es in wein und wassey gleich viel/ und laß den oam^durch eine«
trichter ins ohr gehen.
1^.69. Ein wassee wider taubheit.
Nimm rettich/ 3 quentge«/ wetise nießwurtz/ i gran/ bibergeilibertranu

wurtzel/ iedes 1 scrupch laßes in gutem weinaufwallen^ und tröffle et^
liche tropffen in die ohren.
l^.70. Ein öl wider taubheit.
Mmm bitter mandel,öl/ narden-öl/ lohr^bl/ iedes gleich viel. Laß etliche

troffen warm in die ohren trieffen.
N.71. Einlasse wider taubheit.
Drucke den safft aus ameissen-evem/ und laß ihn warm in die ohrm
^^trieffen.

V^V«,,Vpfftl,U.,h«il, N b?.7«.
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b8 Das neunzehendeCapirel von beschwehrungen der ohren.
d?./2. Ein anderer.
(>?lmm weiß liliewöl/ bibergeil-öl^iedes, loth/ dill.öll, zloch, weisse nieß/
^^wurtzel/ > scrupel/ brandtewcin/1loth/ laß aufwallen/ biß dn drandtes
wein verraucht ist/ seihe es durch/ und brauch es warm.
N-73- Wider jaujen und brausen.
Haß warm Wasser von der höhe durch das handfaß in einem tropffen nach
^dem andern auf das hintertheil des Haupts fallen.
N 74 Eine lauZe wider lausen und brausen.
sssimm chamillen/majoran und salbey/iedes i Hand voll, koche es m law
"^^ge/ und wasch den kovff damit.
A75. U5in öl wider taubheir.
^lbpffele etliche tropffen wacholder^öl in die ohren.
^76. Ein sasst rvider Zefthwühre»
-<röpffele etwas von täschel,kraut in die ohren.
^77. Ein rvasser wider würmer in ohren.
^)ieß dem Patienten pfirsichlaubiwasser in die ohren.
A78. Wider ohr-sihmeryen.
<aß den rauch von wennuch m die ohren gehen.
!>l.79' 'Widerdiewürmer in ohren.
Laß den speichel in die ohren lauffen.
N.8«. Wider taubheit.
Laß wegrich^wasserin die ohren lauffen.
N 8 l. Wider feuchtiZkeir der ohrett.
-^röpffle etwas von hanMsaamen^öl warm in die ohren.
d^.82. Widersaujen und brausen.
F röpffele Violen,Wasser in die ohren/ wasche sie damit aus/ undtuncke
^tüchlemdarinne ein/ und lege sie über.
N.83.' Wider ohren schmeryen.
Laß den safft von dill, oder dill^öl warm in die ohren lauffen.
51.84» Einebchunttwidereaubheir.
Eochebohnen mit wasser, geuß dle brühe ab/ und empfahe den dampjf

^'mit einem trlchter ins ohr.

«.85«
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^8;- Nnc andere.
<>l?tmmchamillen/pappeln/eibisck/majoran,roßmann,wacholderbeeren/
^^saltz/ gleich viel/thue es in ein sackleinFochs in weinMdlaßden dampff
ins ohrdurch einen trichter gehen.
!^86. Nne andere.
^?.mmWacholderbeeren/ sadebauw/ gleich viel/ zerhacke/ kochs in wein/
^^und laß dendampffin die ohren gehen.
^87. tVlderraudheit.
^?nnm Christ^vurtzel/ so viel du rollst/ stoß siezu pulver/ thue zu einem

. ''gerstenckorn schwer ein wenig mandel-ol/ steck es in die oh««/ und ver-
stopffe sie mit baumwolle.

DaszwanßigsteCapitel
Von nascn'beschwehmngen.

Innerlich.
>1.l. iLi»l tranck wider Nasenbluten in higigen fiebern.
<1l?inlM weaerich-k/apperw/en-wasier/iedes 5 loch/ Hlup. lie mscon. ij
'"'loth, schlüsselblumen^syrup/1loch. HH»/^,^
^.2. Üiinrranckrviderdensthnupssctt.
<^immsüß Mandelöl/i löffel voll/ violen-safft/ 2 löffel, gerstewwasser/1
^^glaß voU, Mre es unter einander/ und trinck esumschlaffens^eit.

^.3. Ninrvasserzumnasendwren.
t>f7immdensasstvomesels^oth,heydelbeer4yrup/ jedes iloth^ wegerich-
^wasser/ > loth/ trinck es aufeinmahl.
dl.4. Min anders wider den schnupssen.
3-rinck von dem wasser Cap. 42. >l 2.
.^l.5. Eine lattwerIezunasin-blUten.
cv>imm den zucker von hindläufft-blumen/ von rosen/ undbrsmbeerens
^^käumgen/iedes4 loch/rothen santel/i loth/ armenischen bolum/ zwey
quentgen/ myrtemsyrup/4loth. Nimm davon 1 loth/ 2 stunden vorder
mittagsnnahlzettein.
^H. Ein <?isitu5 im schnupften.
A>immvon demHirschhormtz'jlicu^ottopffen/des tages 3vdel4 mahl

N« ».7.
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